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Lehrbuch der Pädagogik
(An die Lehrer und Lehrerinnen der Pädagogik für katholische Seminaristen und Seminaristinnen, und

an alle andern, die es angeht!)

Wir haden bekanntlich keine große Auswahl an
wirklich guten, brauchbaren Lehrbüchern der allge-
meinen Erziehungslehrc (Pädagogik). Da man in
Deutschland zur Hochschulbildung der Polksschul-
Ichrer übergegangen ist. wird man von dorther
kaum etwas gutes Neues, sür unsere Verhältnisse
Brauchbares erwarten dürfen.

Nun vernehmen wir soeben, daß die Pädagogik
von H. B a u m g a rtner — unserem angesehenen
schweizerischen Pädagogen und Püdagogiker am
Zugcr Lehrerseminar — die bisher in verschie-
denen schweizerischen katholischen Seminaren eingc-
führt war, vergriffen sei und nicht mehr ausgelegt
werde. Auch die vor mehr als 20 Jahren er-
schicncne „Allgemeine Erziehungslehre" von F. X,

K u n z dürfte trotz ihrer Vorzüge den moderneu
Anforderungen in manchen Beziehungen nicht mehr
geniigen.

Wir mächten nun die Lehrer und Lehrerinnen
der Pädagogik für katholische Seminaristen und
Seminaristinnen darauf aufmerksam machen, daß
ein s ch w e iz e ris ch c r K oll e g e von sehr gutem
Ruf gegenwärtig an der Arbeit ist, ein neues
Lehrbuch der Pädagogik zu schaffen, und daß er
hofft, innert Jahrcssrist seinen „Versuch" den Jach-
genossen zur Prüfung vorlegen zu können. Sollten
zu diesem Thema bestimmte Wünsche bestehen, so ist
der Unterzeichnete gerne bereit, sie dem Verfasser zu
übermitteln.

I. T.

Schulnachrichten
Luzern. Römcrswil. In Nr. 5 unseres Blat-

Us wurde ein Schulhausneubau von Hildisrieden
erwähnt. Es liegt eine Namensverwechslung vor.
N ö m e r s w il hat diesen Neubau beschlossen, nicht

-Hildisrieden. Dies zur Berichtigung für jene, die

für die erwähnte kleine Mitteilung Interesse
Zeigten

Wirtschastsgeographische Studienreise. (Eing.)
Der Zürcher Professor E. Wctter-Arbenz leitet von
Ansang April an eine wirtschastsgeographische Slu-
dicnreise nach dem westlichen Jugoslawien (Kroa-
ticn-Bosnien-Herzegowina - Montenegro - dalmati-
Nische Küste). Sie führt durch die Tauern über

Agram - Eerajewo - Mostar - -Ragusa - Kattaro-
Eetinje - Skutari - Spalato - Plitvicerscen - Reka-

bohlen von s. Eanzian - Fiume - Trieft und Vene-

dig. Sie dient dem gesamtwirtschastsgeographischen
Probleme dieser Gegenden, wo ein starker histori-
scher Einschlag die Fragen besonders interessant gc-
staltet. Die Kosten belaufen sich für die 24 Tage
dauernde Reise auf 0ö0—700 Jr. Jür Programme,
Auskunft und Anmeldungen wende man sich an
Prof. Dr. E. Wetter-Arbenz, Zürich, Seminarstrnßc
04 (Tel. H. N.17>).

— Katholische Erziehungsanstalt
sür Schwererziehbare. Der St. Georgs-
verein hat die große Liegenschaft des Stahlbades
Knutwil angekauft und. wird dort nächsten Herbst
eine katholische Erziehungsanstalt für schwcrcrzich-
bare und für korrektionell verurteilte Jugendliche
ans der gesamten deutschen Schweiz eröffnen. Nc-
den der Pflege der Landwirtschaft soll auch dem
bodenständigen Handwerk gebührende Aufmerksam-
teit geschenkt werden. — Diese Neugründung ist
sehr zu begrüßen, sie entspringt einem dringenden
Bedürfnisse. Man hat sehr oft die liebe Not, solche

junge Leute richtig zu versorgen und sie vor weitem
sittlichen Schäden zu schützen. Künftig weiß man,
wo sie zweckentsprechende Unterkunft finden.

— f Alt Rektor Dr. I. Bücher. Im hohen Alter
von 80 Jahren starb am 40. Februar Herr Dr. I.
Bucher-Meyer, alt Rektor des Gymnasiums in
Luzern und später des kantonalen Lehrerseminars
in Mariaberg bei Rorschach, Seit ungefähr zwan-
zig Jahren wohnte der Verstorbene in Luzern und
lebte seinen sprachlichen Studien, bis die stets zu-
nehmende Schwäche des Augenlichtes seiner rast-
losen Arbeit ein Ende setzte. IT I. p.

— Sursce. Als Professor der Mittelschule wurde
neu gewählt HHr. Kaplan T h ii r i n g in Reuß-
buhl, und als Rektor HHr. Pros. Al. K a u f m a n u.

Wir gratulieren!

SchwyZ. Die Sektion S ch w y z des Kathol.
Lehrervercins der Schweiz hatte am 20. Januar in
Schwyz ihre gutbcsuchte, lehrreiche Wintcrversamm-
lung. Hochw. Herr Pfarrer O d c r m a tt Schwyz,
zeigte in einem mit lebhaftem Interesse aufgenom-
menen Lichtbildervortrag das heidnische und das
christliche Rom, dabei hervorhebend, wie durch das
Christentum die Würde des Menschen und seiner
unsterblichen Seele gehoben wurde.

Herr Ble i s ch, Sekretär des Nationalverban-
des gegen die Schnapsgcfahr für die Jnnerschweiz,
zeigte, ebenfalls an Hand von Lichtbildern, welche

Verheerungen der Alkoholmißbrauch und besonders
der Schnapsgcnuß anrichtet. Fürwahr ein Blick in
die Irren-, Kranken- und Waisenhäuser, sowie in
die Schwachsinnigenanstaltcn und Lungensanatorien
muß jeden Erzieher, auch wenn er kein eingeschric-
bcner Abstinent ist, veranlassen, in der Schule und
im öffentlichen Leben seinen ganzen Einfluß zur Bc-
kämpfung der immer mehr zunehmenden Schnaps-
gefahr geltend zu machen.

Der :!. Februar sah im Rathaus in Schwyz
wieder eine schöne Anzahl Geistlicher und Schul-
männcr an der Versammlung des Kreisverbandes
Luzern der Schweiz. V o l k s b i b l i o t h e k. lln-
scr Landsmann und ehemalige Kollege, Hr. Fried.
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